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Revierbereich Aalen
Polizei sucht an der Strecke entlang der Unfallstelle
Neresheim

Die Aalener Polizei hat am Freitagvormittag entlang der Kreisstraße 3296, zwischen Dorfmerkingen und Elchingen eine Suchaktion durchgeführt. An dieser Strecke war am Sonntag ein 16-Jähriger durch einen Verkehrsunfall zu Tode gekommen, der Fahrer war unter Zurücklassung des Unfallautos geflüchtet.

In Zugstärke wurden die Straßen begleitenden Geländebereiche parallel zur Straße abgesucht. 

Die Suche führten Beamte der Ostalbpolizei durch. Hierzu wurden etwa 30 Mann aus den drei Polizeirevieren Aalen, Ellwangen und Schwäbisch Gmünd sowie der Aalener Verkehrspolizei für die Suche abgestellt. Unterstützung kam von der Göppinger Bereitschaftspolizei mit Metallsuchgeräten und entsprechendem Bedienpersonal. 

Ziel war, eventuell weggeworfene oder verlorene Gegenstände des flüchtenden Unfallfahrers aufzufinden.

Die Suchaktion hat diesbezüglich keinen Fund erbracht.

Die Obduktion des Leichnams des verstorbenen 16-Jährigen hat zweifelsfrei erbracht, dass der Tod als Folge des Unfallgeschehens eintrat. 

Die Spuren an der Unfallstelle, insbesondere die Beschädigungen am Pkw lassen darüber hinaus den sicheren Schluss zu, dass es sich bei der aufzuklärenden Tat um einen Unfall handelte und eine vorsätzliche Tat mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann.   

Nochmaliger Zeugenaufruf zur Unfallflucht

Neresheim 

Bei der Suche nach dem Fahrer des Unfallfahrzeugs bemüht sich die Kriminalpolizei noch immer um eine möglichst lückenlose Rekonstruktion der Unfallnacht. Viele Zeugen meldeten sich von sich aus bei der Polizei, andere konnten durch mögliche Querbezüge in den Aussagen und Vernehmungen ermittelt und befragt werden. Dennoch bleiben für das entscheidende Zeitfenster zwischen zwei und drei Uhr am Sonntagmorgen noch einige Fragen unbeantwortet.

Die Polizei appelliert an alle Personen, die sich in der Zeit zwischen zwei und drei Uhr im Bereich Elchingen/Dorfmerkingen aufgehalten haben, sich zu melden. Es ist dabei absolut unerheblich, ob der- oder diejenige glaubt, etwas gesehen zu haben. Auch alle, die sich sicher sind, nichts zu Klärung des Falles betragen zu können werden gebeten sich zu melden. 

Interessant ist für die Polizei:

Wer war zwischen zwei und drei Uhr auf der Strecke zwischen Dorfmerkingen und Elchingen oder Elchingen/Dorfmerkingen unterwegs? Dabei ist unerheblich, ob als Fahrer, Beifahrer, Mitfahrer, Fußgänger oder Businsasse. 

Wer war zwischen zwei und drei Uhr in Elchingen oder in Dorfmerkingen unterwegs?

Alle diese Personen werden gebeten, sich mit der Polizei in Aalen, unter Telefon 07361/5800, in Verbindung zu setzen. 
Ausfallerscheinungen nach jugendlichen Saufexzessen beschäftigen die Polizei

Aalen, Ellwangen, überall

Ist die jugendliche Sauferei ein gesellschaftliches Problem oder doch nur ein Problem der Eltern? Ist es das Problem der Jugendlichen selber oder derer, die ihnen den Alkohol überlassen? Oder ist es gar kein Problem, weil es das Phänomen schon immer gab und Kollateralschäden der Tribut an notwendige Freiheiten sind oder gar an wichtige Entwicklungsschritte und damit gar nicht weggedacht werden dürfen?

Jugendliche Sauferei ist in jedem Fall immer ein Problem der unmittelbaren Opfer von alkoholbedingten Handlungen und in jedem Fall ein Problem der Polizei. Nachfolgend ein Auszug der gravierenderen Ereignisse mit alkoholisierten Jugendlichen  aus zehn Stunden Nachtdienst von Donnerstag auf Freitag. Darum herum gab es noch einige ähnliche Ereignisse mit alkoholisierten Erwachsenen im Alter von 19 bis 22 Jahren:
Ellwangen: Ein Passant verständigte die Ellwanger Polizei am Donnerstagabend, gegen 22.40 Uhr darüber, dass in der Bahnhofstraße eine männliche Person auf dem Gehweg liege. Die Polizei stellte bei ihrer Nachschau fest, dass dort tatsächlich ein Jugendlicher auf dem Gehweg lag, der sich intensiv und lange übergab. Der, wie sich herausstellte, 16-jährige Jugendliche war so betrunken, dass er in die Virngrundklinik eingeliefert werden musste. Bis morgens um sechs Uhr konnten die Polizei die Eltern des 16-jährigen telefonisch nicht erreichen. 


Aalen: Fast zeitgleich hatte es die Aalener Polizei mit drei Betrunkenen zu tun, die in der Bankfiliale im Reichstädter Markt so randalierten, dass Passanten die Polizei riefen. Alle drei waren alkoholisiert, einer davon 17-jährig. Sachschaden war aber nicht angerichtet worden. 

Aalen-Fachsenfeld: Gegen ein Uhr wurde die Polizei verständigt, weil sich vor einem Lokal in der Hohfeldstraße zwei Betrunkene aufhielten. Einer der beiden lag am Boden, der andere kümmerte sich unbeholfen um ihn. Auch hier stellte die Polizei fest, dass beide Personen stark unter Alkohol standen. Beide waren zuvor allerdings nicht Gast in dem Lokal, vor dem sie gefunden wurden, sondern kamen von einer Faschingsveranstaltung, die zu trocken geworden war und hatten sich beim Gang zur nächsten Kneipe wohl endgültig überschätzt. Der „Kümmerer“ war mit 19 Jahren schon erwachsen und konnte seine Wohnung noch alleine erreichen, der am Boden Liegende war 16 Jahre alt. Bevor er von der Polizei nach Hause gebracht und den Eltern übergeben wurde, hatte er sich noch auf den Gehweg erleichtert. 

Ellwangen: gegen 2.15 Uhr traf es wieder die Polizei in Ellwangen. Sie musste sich um einen zu dieser Zeit äußerst wichtigen Streit um einen Rucksack kümmern. Drei Personen stritten sich im Sebastiansgraben lautstark um dieses Gepäckstück. Die Polizei konnte den Rucksack schließlich zuordnen, obwohl die drei sich alkoholbedingt heftig gegen eine konstruktive Beteiligung an der Problemslösung wehrten. Auch hier waren zwei der Streitenden schon erwachsen, weil stolze 19 Jahre, auch hier war der jüngste Beteiligte erst 17, auch hier mussten die Eltern die Erschwernis auf sich nehmen, sich auf Veranlassung der Polizei selbst um ihr alkoholisiertes Kind zu kümmern. 

Abtsgmünd: auf der Rückfahrt von Jugendschutzkontrollen bei Faschingsveranstaltungen stellte eine Polizeibeamtin eine größere Gruppe Jugendlicher fest, bei denen sich offensichtlich einige in die Haare bekommen hatten. Bei der Nachschau stellte sich heraus, dass die zehnköpfige Gruppe zusammen gehörte und von einem einzelnen Jugendlichen angepöbelt und provoziert wurde. Wie zu vermuten war, stammte dieser Mut aus der Flasche. Der alkoholische Inhalt der Flasche hatte den 17-Jährigen nicht nur mutig gemacht, sondern auch dafür gesorgt, dass seine Beleidigungen unverständlich verpufften, da ihm die Möglichkeit sich verständlich zu artikulieren abhanden gekommen war. Auch mit diesen Kommunikationsproblemen musste sich nach der Polizei die hinzu gerufene Mutter auseinander setzen.  

Abtsgmünd: Einen deutlichen Schritt weiter war da der nächste Kunde, auf den die Polizeibeamtin auf ihrer Rückfahrt gegen drei Uhr traf. Der lag im Vorraum einer Bank in der Wasseralfinger Straße und schlief oder war bewusstlos. Nach einigen mühsamen Weckversuchen konnte er in eine Zwischenwelt zurückgerufen werden, die er offensichtlich nicht wahrnahm. Da er keine Ausweispapiere mit sich führte und auch, wie es der Polizeibericht ausdrückte „seiner Muttersprache nicht mehr mächtig war“ konnte er zunächst auch nicht identifiziert werden. Nur durch weitere an dieser Stelle vorbeikommende Veranstaltungsgäste konnte in Erfahrung gebracht werden, dass er aus einer östlichen Kreisgemeinde stammte. Da ihn die Mutter schon seit einiger Zeit suchte und sich auch schon bei der Polizei gemeldet hatte, konnte diese schnell vor Ort erscheinen und eine Einweisung in ein Krankenhaus abwenden. 

Diebstahl von Touringbike

Aalen 

Aus einer Tiefgarage in der Gartenstraße entwendete ein Unbekannter zwischen Montag, 12 Uhr und Donnerstag, 16 Uhr, ein dort abgestelltes  Touringbike der Marke Yazoo, Farbe weiß, 21-Gang-Shimano-Schaltung, im Wert von 250 Euro.
7000 Euro Schaden

Aalen

7000 Euro Schaden entstanden bei einem Verkehrsunfall am Donnerstag, gegen 19.15 Uhr, auf dem Parkplatz eines Lebensmittelgeschäftes in der Heinrich-Rieger-Straße. Ein Pkw-Lenker fuhr mit seinem Fahrzeug von einer Rampe auf den Parkplatz des Lebensmittelgeschäftes und kollidierte dabei mit einem von links an der Rampe vorbeifahrenden Pkw.   
Unfall an der Kreuzung

Aalen-Neubau 

15.000 Euro Schaden sowie eine leicht verletzte Person sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls, welcher sich am Donnerstag, gegen 15.45 Uhr ereignet hatte. Ein 75-jähriger Pkw Lenker fuhr mit seinem Fahrzeug aus Richtung Neubau kommend und wollte über die Kreuzung der L 1080 / K 3291 fahren. Dabei kollidierte er mit einem aus Richtung Brastelburg heranfahrenden Pkw. Dessen Fahrer wurde durch den Zusammenstoß leicht verletzt.  
Diebstahl aus Pkw
Aalen

Nach Einschlagen der Beifahrerscheibe eines Pkw Toyota entwendete ein Unbekannter eine auf dem Beifahrersitz liegende Handtasche, in welcher sich neben Bargeld diverse Papiere sowie ein Handy der Marke Samsung befanden. Der Gesamtschaden beläuft sich auf ca. 500 Euro. Der Diebstahl ereignete sich am Donnerstag, gegen 10.30 Uhr, im Stadionweg.     

Beim Abbiegen übersehen

Oberkochen

Zu einem Verkehrsunfall auf der B 19 kam es am Donnerstag, gegen 12.30 Uhr, als eine Pkw-Lenkerin von Oberkochen kommend die Anschlussstelle Oberkochen/Süd befuhr und beim links Abbiegen einen entgegenkommenden Pkw übersah, welcher die B 19 an der Anschlussstelle verlassen hatte. Dabei entstand ein Gesamtschaden in Höhe von 2500 Euro.  

Geschubst und bestohlen

AA - Wasseralfingen

Am Donnerstag, gegen 21.15 Uhr, lief ein 16-jähriger Schüler auf dem Nachhauseweg von einer Schuldisco über den Pausenhof einer Schule Am Schäle in Richtung Kindergarten. Dabei hörte er laut Musik von seinem Handy, welches er in der Jackentasche mit sich führte. Beim Hinunterlaufen der dortigen Treppen wurde er von zwei unbekannten männlichen Personen von hinten geschubst, so dass er die Treppenstufen hinunterfiel. Dabei zog er sich eine Prellung am linken Fuß zu. Beim Aufstehen bemerkte er, dass ihm das Handy der Marke Samsung, Typ GT-B 3410, mit beidseitiger gelber Klebefolie fehlte.  
Bei den Tatverdächtigen soll es sich um zwei ebenfalls 16-17 Jahre Jugendliche südländischer Herkunft gehandelt haben. Beide hatten dunkle Haare, Irokesenfrisur und trugen schwarze Lederjacken. Der Haupttäter soll ca. 180 cm groß sein; er trug eine weiße Hose. Der 2. Täter war ca. 185 cm groß; er trug eine graue Hose.

Hinweise bitte an das Polizeirevier Aalen, Tel. 07361/524-0. 
Revierbereich Ellwangen
Brand in landwirtschaftlichem Anwesen

Unterschneidheim - Zöbingen

Die Kriminalpolizei Ellwangen hat bei ihren Ermittlungen nach der Brandursache des Brandes der Geräte- und Heuscheuer an der Hauptstraße ein erstes Ergebnis zur Brandursache ausgemacht. Die Brandermittlungen ergaben, dass nach dem derzeitigen Stand ein technischer Defekt in der Photovoltaikanlage die  wahrscheinliche Ursache für den Brandausbruch am Dienstagabend war. 

Das abschließende Ergebnis des Gutachters liegt allerdings noch nicht vor. 
Alkoholfahrt I
Ellwangen

Unter erheblicher Alkoholeinwirkung stehend befuhr ein Pkw-Lenker am Freitag gegen 5.30 Uhr mit seinem Fahrzeug die Hermann-Weller-Straße. Dort fuhr er zunächst gegen einen am rechten Fahrbahnrand geparkten Pkw. Anschließend setzte er seine Fahrt fort, welche wenige Meter weiter endete, als er gegen einen im Kreuzungsbereich zur Scheffelstraße stehenden Baum fuhr. Der entstandene Gesamtschaden beläuft sich auf ca. 5000 Euro. Der 26-jährige Unfallverursacher musste sich einer Blutentnahme unterziehen. Sein Führerschein wurde einbehalten.  

Alkoholfahrt II

Ellwangen

Ein 43-jähriger Pkw-Lenker hatte am Donnerstag, gegen 4.45 Uhr, mit seinem Pkw die Siemensstraße von der Siemensbrücke kommend befahren und war nach rechts auf die Haller Straße in Richtung Crailsheim abgebogen. Als er den hinter ihm fahrenden Streifenwagen bemerkte, schaltete der Pkw-Lenker die komplette Fahrzeugbeleuchtung aus. Nach kurzer Verfolgungsfahrt wurde der Fahrzeuglenker von den dahinter fahrenden Polizeibeamten zum Anhalten aufgefordert. Aufgrund von überhöhter Geschwindigkeit und Alkoholeinflusses verlor der Pkw-Lenker beim Abbiegen in die Dresdner Straße die Kontrolle über sein Fahrzeug. Dabei fuhr er über den Bürgersteig auf eine Wiesenfläche, bevor er wenige Meter später gegen einen Abfallbehälter sowie einen daneben befindlichen Zigarettenautomaten prallte. Der Abfallbehälter wurde durch die Wucht des Aufpralls aus der Verankerung gerissen, der Zigarettenautomat leicht umgebogen. Der Schaden beläuft sich auf ca. 800 Euro. An dem Pkw entstand wirtschaftlicher Totalschaden in Höhe von 1000 Euro. Der Fahrzeuglenker musste sich einer Blutentnahme unterziehen. Sein Führerschein wurde einbehalten.   

Unfallzeugen gesucht

Riesbürg

Auf dem Parkplatz vor der Römerhalle in der Goethestraße wurde am Donnerstag, zwischen 13.30 Uhr und 22.30 Uhr, ein geparkter Pkw Ford Focus durch einen unbekannten Fahrzeuglenker beschädigt. Der Sachschaden wird auf 3000 Euro geschätzt. Hinweise auf den Verursacher bitte an das Polizeirevier Ellwangen, Tel. 07961/930-0. 

Wildunfall
Rainau

1500 Euro Schaden entstanden, als am Donnerstagabend, gegen 22.10 Uhr, einem Pkw-Lenker beim Befahren der K 3319 aus Richtung Dalkingen kommend ein Reh gegen das Fahrzeug sprang. Das Reh flüchtete nach der Kollision wieder in den Wald. 

20.000 Euro Schaden bei Brand

Ellwangen

In einem Firmengebäude in der Max-Eyth-Straße geriet in den frühen Morgenstunden des Freitags eine vollautomatische Heißentlackungsanlage in Brand. Beim Versuch, den Brand zu löschen, erlitten zwei Arbeiter leichte Rauchgasvergiftungen. Sie wurden vorsorglich in ein Krankenhaus verbracht. Brandursächlich war mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit ein technischer Defekt an der Elektrik. Schaden: ca. 20000 Euro. Die Feuerwehr Ellwangen war im Einsatz.
Revierbereich Schwäbisch Gmünd 

Riskanter Überholvorgang führt zu schwerem Verkehrsunfall

Böbingen B 29

Allzu eilig hatte es ein 24-jähriger Autofahrer am Freitagnachmittag, als er gegen 13.45 Uhr mit seinem Pkw BMW auf der Bundesstraße Richtung Stuttgart fuhr und dadurch 200 Meter hinter dem Ortsausgang von Böbingen einen schweren Verkehrsunfall verursachte. Zeugenangaben zufolge, hatte der junge Mann aus einer Kolonne heraus bereits mehrere Fahrzeuge überholt, als sich auf der Gegenfahrbahn ein Lkw näherte. Beim Versuch rechts einzuscheren, geriet sein Auto ins Schleudern, kollidierte mit einem weiteren Pkw und schanzte anschließend eine Böschung hinauf. Im weiteren Verlauf landete der BMW auf dem Dach und rutschte ca. 150 Meter auf den Gleisen der Bahnlinie Aalen / Stuttgart entlang.

Der Unfallverursacher zog sich schwere Verletzungen zu. An den unfallbeteiligten Fahrzeugen entstand Sachschaden in Höhe von ca. 14.000 Euro. Der Fahrer des entgegenkommenden Pkws blieb unverletzt. Die Bundesstraße musste vorübergehend voll gesperrt werden. Es kam zu erheblichen Verkehrsbehinderungen. Die Bahnlinie war ebenfalls für etwa eine Stunde gesperrt. 

Vorfahrt missachtet

Ruppertshofen

An der Einmündung der Erlenstraße in die Hauptstraße missachtete ein 51-jähriger Autofahrer am Donnerstag gegen 14.20 Uhr die Vorfahrt eines auf der Hauptstraße ortsauswärts fahrenden Krad-Lenkers. Dieser stürzte, ohne sich zu verletzen. Es entstand Sachschaden in Höhe von ca. 1000 Euro. Zu einer Berührung der beiden Fahrzeuge kam es nicht.
Alkoholisiert am Steuer – 10.000 Euro Schaden

Schwäbisch Gmünd

Offenbar zu viel gefeiert hatte eine 28-jährige Frau am Donnerstag. Gegen 22.50 Uhr befuhr sie mit ihrem Pkw die Rechbergstraße von Straßdorf kommend in Richtung Innenstadt. Auf Höhe von Gebäude Nr. 25 knallte sie aufgrund Alkoholeinwirkung ungebremst auf einen ordnungsgemäß am rechten Fahrbahnrand geparkten Pkw VW. Der Sachschaden wird auf 10.000 Euro geschätzt. Den Führerschein ist die junge Frau erst mal los.
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